Dem Jabrestag der

yer-November-Krawalle

gewidmet.

AUrbeiter!

PBor einem Jahre ergivangen fich die rt1111|;11.rt MNrbeiter uern u. Solbaten
oen Frieden und [legien den Hrunt B i fen, ]l.‘rntr.11111iltlw|1
Republik. Das weckte in einem gr il | rifhen Urbeiterfdyaft den
Willen, ebeufalls etiwas ur Beeni Ordens ﬁ;uh’nm‘-n. Man
fhlofy einige Wiunitions iulm[u ) ' 16den Plammon
willen, Mordwerkzenge fiir den jerguftell ' bie man ben
"lculn[:en und Franzojen liefecte, mit dene Arbeiter iibermorgen
felbjt ,}ufmunwn[mnuua}i werden konnten. Der Sdjliegung der Munitionsjabriken
folgten qrofie Demonjtrationen.

Die Antwort der NRegierung an das friede nahuﬂtiql ‘Eul!{ waten :
JDemokratijdhe” Bolizeifabelhicbe, blaue buen aus ,oemoke uiia‘i
revolpern, Kugein aus Viajd)inengervehren der ,,“ul11L1|.1mllepvl1“ u1v1m11ut|utm
hunberte von Berhaftungen und € werungen in die  Gefangnijje un}um
»Demokratie®., Blut flof in den StraBen bder et3. Sndujtciemetropole,

Und heute, wo felbjt |1tuumdn|t[- Regierungen, zitternd vor dem Bolks-
sorne ben politijdhen ¢ ngeien, einen = i slet \qu.n eht, einen Tyrannen-
titer Fr. AUbnler die Ke liren Bifnen, made jenten der jdjweizerijcyen
SDemokratie” keine Miene, die trmmm noch feit den Jtove allen in den
[ﬁvmllunlit‘u |L‘I]r1|mIm1m n politijdgen Gefangenen ju  bef m’ Miene
madjen fie, um die geftohlene 'mg,[r"[h" U geben, bie sigen
Wt'd_n' und bas Afylrecht wicder bhe

3um Jahrestag ber 'lwnuub umlh‘ perlangen mwir:

Die Bejreiung aller pm’twﬁ;m Gefangenen.

Die Siftierung be4 [itdve u am‘-ps!tttiajen BVrozelfe.

Die NUufbebung des BVerbotes der ,Forberung®, ber

»Sreien Sugend unh ber ,,.Jm]“ns— Suternationale.

Herftellung des Ufpl= und Verjammi *'w:g svedjtes.

Ober wollen die ungekrnten, aber umjomelr be jenten der ,Demo-
kratijjen” Sdjweiz, folange mit dem Abbau ihrer T arter, bis bie
jdpweizerifdyen Arbeiter und Soldaten, den Herren die nhlqm Sorberungen und
noc) mehe “m,,tl aufbiktieren, bis diefe $Herren gezwungen werden, den gleidjen
Weg zu geben, den ein ruffijder 3ar, ein bulgarijder Ferdinanbd, et Ludendorff,
gehen muften und dem iiber kurg ober lang alle SMenfdyenichladyter, vom deutjdyen
Kaijer bis zum $Heuchler Wilfon gehen miiffen.

Sm Jtamen der Jtovembertoten, der BVermwunbdeten nnd Ein-
geRerkerten, wverlangen wir bie fofortige Crfiillung obiger Po-
ftulate, Die herrjdhenbe Klajfe der Sdhweiz Rann Hheute nod
wibhlen zwifden ber friedlidjen, aber {dleunigen Umgeftaltung
der politijdhen u. wirtjdaftlihen uftinde, oder der NRevolution.

Komuniftijhe Partei Jiividh.

. B. Der '?.'ir-Fd]lui;"m auuluu *inmnnht[n thuuuann:n[uuq und ber
Partei Jiicid) 8 auf i it ' §
Partei und bdie unve e, uppml.m

bung der komuniftijden Pavtei




Soldaten!

Unjeres m\tf]t‘ll'\ war ¢s in oen biftorifdien Ttovembertagen bas erfte mual,
bafy Jchweizerijhe Solbaten gejwoungen wurden, mit der blanken Waffe gegen bdas
Bolk vorzugehen, das erfte mal, daf Majdjinengewehre in den Strafen Jiirid)s
knatterten. Die 3eugen bdiefer blutigen NRiicklidhtslofigheit find heute nod) am
Pokal Des Poftgebiudes 3iirich 4 wabhrjunehmen. Unjre Genoffen bie damals,
pen Upell an die Soldaten ridhteten, nicht Urbeiterblut fliefjen zu lafjen, fjchleppte
man vor Kriegsqericht, fieckte jie viele Vlonate in die Gefingnifje, oder trieb fie
ins fremde Eriel.

Soldaten und militdedienjtpjlichtige Arbeiter !

Die 3eiten bhaben fidy feit Dden bdenkiilcdigen Ilovembertagen nody nidt
gebeffert.  Jm Gegenteil, bdie nidyfte Jukunft birgt ein gewaltiges 3ufammen-
prallen zwijden Kapital und Arbeit in fid). €s beginnt ein riefiges Ringen
gwijdhen  der alten barbarijchen Welt; eine ,Orbnung” der blutigiten RKriege; des
jdymutiagjten Egoismus; der vl jtslojejten W ttung und Bewudjerung der
breitejten BVolks|djichten, und der Romunijtijhen Neugejtaltung der Gefjelljdhait,
ber ' wirtjhajtlichen und politijhen Befreiung aller jdyaffenden Wenjchen; der
Bejeitigung  der blutigen Kriege und K tkiimpfe. Bereits hat das ruffijche
Bolk, neben ifren poli Viktatoren, audy die wirtfdaftlichen Ausbeuter gum
Teujel gejagt. Daf Ddort die Revolution verhdltnismiBig wenig Opfer forderte,
ift Daburch miglich qcmul“\ul pap die fri l!lllh]LIt[t‘I f-'uuhutln bie Bejehle
der militdrijchen [ rien und 3 Xz yingen. Sn Bulgarien,
Qefjterreich und ] y hat bie 2 bern begonuen,
fie wird in diejen Liindern auch) mit der Crric |n ialen Republik enbigen.
Der viilkerbefreiende Sojialismus wendet jeine :Jd]lml.‘ den weftlichen Landern Fu.

Alle Angeichen bdeuten darauj hin, bdaf bdie notwendige Bejeitigung der
modernen Gefflecheridaft in der Sdpweiz nidht leicht fein wird. Bor einem Jahr
lief man gegen bas }ll-‘.‘h'lil‘ bende Bolk Mafdyinengewehre auffiihren. Seit cinem
Fahr verwendet man im nmlun Lande bald mehr Belagerungstruppen, als zum
Sdyufse der Candesgrenge. 15 obere Biirgertum, die Geldarijtokratie, riiftet jum
Biirgerkriege. Die Jacdhkommer ' Hee bie fidy vor 50 und 100 Salyren
burdy einen Biirger! in den Sattel gehpben Haben, find bereit, ilre Herrichaft
purd) einen Biirgerkrieg zu verteidigen. Zdglid) findet man in kapitalijtijden
3ettungen, Snjerate, durd) welhe Waffen und Vlunition gejud)t werden.  Der
neucjte Vejdhluf bes Bunbdesrates in  ber nobilijationsfrage, weift auf die
Sdiaffung eines Bolontdrheeres hin. CEine verqriferte Polizeigarbe, die man
mit 7-8 Franken esfold glaubt zu jeder Bolks priichung vermwenden 3u
konmen.  Wir jdyweiz. Solbaten, denen man durd) alle miglidyen Scikanen, den
Patrotismus griindliy befeitigt Hat, jind Dden Herren vom Gallon zu wenig
juverlifjia, deshalb Hier, die Botbereitung zur Sdafjung einer weijen ®arbe.

Golbaten, Urbeiter in inijorm, follten bdie Regenten ber bemokratijdjen
Sdjeiz ur Wahrung ihrer Klaffenvorredjte weiteres Biirgerblut vergiefjen wollen,
fo hanbelt als Sreifeitskdmpfer, als Urbeiter und OSogialiften, und nidit als
Bolksverrdter.

Soialijftifdye Solbatenorganifation 3iivid).

" Druck Juhus Huubcrger 7uru.|=




Soldaten!

Sm Nugenblid, wo ring® um unjer Rand
die Waffen zur Rube fommren, wo Jhr DHosd
eviehnte Gnbe ber Pobilijationsgeit glaubt, er-
[ebt au Haben, tufb man Eudy ploglidy in Praj-
jen nody Biirid. Nody find den Arbeitern bie
LBerjommlungen berboten, mnody DHeijdt die
Grippe taglid) ibre ZTobedopfer, Cud) aber
fithrt man s Toufenden in diefen Seudjen-
herd.

Warwm? Wozu? BVom [dledhten Gewiffen
geplagt, ber ot bes Bolfes in ganglid) unge-
nijgenber MWeile gejtewert zu  Haben, jdenden
per aiirderifdhe Regierungdrat und der Bune
dedrat den tovidtiten umd abenteuerliditen Ge-
riichten @Glauben.

ad will denm
idhaft? ]

Jtot unld Entbebrumg herridt unter ibr mwie

bie piirderijdhe Wrbeiter-

unter er gejomtben jdymeigerijdien Urbeiters
idoft. Die ungebeure Teuerumg bdroht fie zu
epbritdfent. Jtod) haben tveder der MRegierungs-

rat nod) der BundeSvat mit hren Befugniifen
und BVollmaditen verjudt, den Gedriidien aus-
veicfenide Liohme, den Dbdadiofen anjtindige
Unterfunft zu fidhern. Billen fteben leer, el
fer unb TWajdtiihen find bewohnt, Uneinge-
fdwantt und umeridhiittert wegiert nody bad
Rapital, und und Cud), Wrbeiter und Bauern,
audbeutend.

Dagd Qapital, dad fidy bildet, indem e3 bie
Yvbeiter gering entlohnt wund deren Erzeugnifje
tewer verfouft, fommi ald Hypothefenglaubiger
und Giiterjdhladhier sum Bauern, wm mit den
Binfen ihm die fdhonjten Friidhte feiner Wrbeit
au entivenden, ed fteigert hHeute die Lanbereien
i jdpinbdelbafte Hoben, um i abjebbarer
Beit den Bowernjtand zu gevidmettern. Tasd
Rapital bereichert {idy heute an Kriegdzemwine
mers, [abf bdamit eine ungemefiene Dobdilija-
tiond{duld auf ung, zeidmnet dann die Wobili-
jattonganleiben, Bie ihm Iviederum bie arbei-
tenbe Webolferung, Vavern unp NArbeiter, mit
ibren Steuerbaben tewer zu berginfen Haben.

it €8 ba ein Wunbder, dof die Arbeiter-
jchaft eine andere Ordnung der Gejellichaft
berbeijebnt, eine Ordbnung, Die bie Ausdbeuting
Der twerfhitigen Bevolferung durd) dad tote
Rapital nidt mebr fennt, eine Ordnung, in dber
idte Wrbeit regiert?

Diefern Sebien umbd diefem Wunjdhe mwill
die giirderifdie Arbeiteridaft aufomumen mit
ber fjdnveigerijdhenn  Wvbeiterihaft Ausdrud
gebenr, wenn fie am nadijten Sonntag den Ge-
denftag Der mufjijden Revolution feiert, bden
Tag, der in Ruplond dad fapital entthront
und bie Wrbeit sur Derrjdaft gebracdt Bbat,
purd) jene Umindlzung, Hie bei umd und in der
gomgen AWelt fo wumabldffig verleumbdet wird
burdy alle jene, tie heute obme ecigene Nrbeit

Senoffenidaftsbruderel Siirid;.

purdy Untermehmergeminn, Sdiedergeminn,
Oopothefenginfenn umb  Jndujtriedividenden
[eben unid die, wenm bet und das Vol erivadien
wiirde, ihve Reidhtiimer Ddenen uriidghen
mitgten, e fie erfdoffern: ber arbeitenden Be-
vilferung, den Bauern und Wrbeitern.

Denn Sturg ded Gapitalidmud Herbetzufiibe
ren [egt Deuwte nody nidht in Der Rraft bder
jihmeizerifden Arbeiteridhaft, folange nod) nidt,
als der Vauer, obne jich jeldbit gegen die Aus-
beutung durdy dbad Sapital aufiulehnen, jeine
Rajten auf die Sonfumenten obiwdlzt umd Jo der
Nrvbeiterichait bdie R[ajt vevdboppelt, obhne fiix
deren berzmeifelte Lage LVerffandnid zu zeigen,
filt uns, bie alle dem Kleinbouernitande ent-
jtomtmend, in bie Fabrifen und Stddte getrie-
ben toorden find.

So 1ft der nadyfte Sonntag fiir uns lediglid
cin Gedenftag, ein febnfiihtiger Ausblid in
eine beffere Bufunit.

Tenm aber die Arbeiterichaft, gamz auf fidh
jelbft gejtellt, in einem berzveifelten Sampf
purdy eine allgemeine  Arbeitdniederlegung
paran gebt, von thren Unternehmern fidy ertrdg-
[idje Lebensbedimgungen zu erfdmpfen, wenn
panmt Das Kapital unter Guren Sdub geftellt
werden foll unter dem Dedmantel der BVemwalh-
rung der Offentlidjen Ordnung, jo miikt Jbr
wifjer, dab aud) dad Redib der Arbeiteridaft, ald
PMenjden iivdig Teben au fonnen, unter Gurem
Sdyute ftebt.

Dann, Soldaten, wirh jeder pon Cudy in
feinem Sinnewm dte [rage zu entideiben Haben,
wer Gures Sdiuked wiirdiger ift: dasd Rapital,
008 Gudy und und, ol Bouern und Arbeiter,
purd erbarmlidhe Lobne, Smfen und Steuern
bedriidt, oder die Menjdjen und Mithiirger, bie
trof ihrer Hande Arbeit taglidh wie JGr mit
Sorgen fdmpien umd darben miiffen. Bei bder
Bauernbefreiung der DreiBigerjabre vief der
Matinger Pfarrer Vommboufer femen Thurs
gavert gu: Tut mit, dag Eure Kinder einft mit
Etoly erfldren fonmen: aud) unjer Vater war
pabei! TWad erdet ¥hr bewte tum, wenn bie
Nrbetterfchaft Guwd ruft?

Die grofte Stunde der Gefdidite nabt. Sie
wird iiber Wohl und Wehe unfer aller Firder
entfhetdben. TWird fie unsd grof oder flein finden?

Goldbaten, Arbeiter umd Pauern! Wenm ed

A gilt, bie Denjdbeit vom Rapttalismis, dem

febten Vogt und Tyrammen, zu befreien, dann
muf fid) geigen, ob 1m Heutigen Sdiweizer dad
Blut jener Vorvater vollt, die am WMorgarten und
bet Sempady fiiv die Freibeit gegen die Unters
briidung gefampft, ober dad Blut jener amdern,
die in Jranfreidh und Stalien wm Fiivjtenlobn
fiir dte Unterdwiidumg gegen e Freibeit ge-
ftritten haben.
Die Boritiinde ver Urbeiterunion Jiivid

Der Go3. Partei Jiirids
ves Gewerfidnitstavtelsdiivid).







MUrbeiter!

1 einem Augendblif, da unfere BVewegung in einem Rubeftadium fich befand, hat ber Vundesrat
die rbeiterfhaft mit einem Maffenaugebot von Sruppen iiberrafht. Trop der Grippe, die im
Sntereffe ber Bolfdgefundheit eine veftlofe Demobilifation heildhte, find Jehntaufende von Schiweizer
Golbaten aufgebofen worden.

Dag Aufgebot richtet fich nicht gegen den dufjeren Feind. Keine Grengen find bedroht, nicht die
eringfte Gefabr friegerijcher Vermidhungen befteht. Die in den Stiidten aufgefahrenen Maf chinengemwebhre,
ie uni die BVevilferungszentren gelagevten Vataillone beweifen, gegen rwen bie fopflod und unpevant
wortlich befchloffene Mobilifation fich rvidytet — gegen die wider Hunger und Not, wider Spelulation
md Wucher faimpfenve Arbeiterjchaft.

®ag WMafjenaufgebot von Truppen ift eine dreifte Herausforberung. Die Provofation wird i der
vdhtbaren, fitv Taufende von Familien Glend und Gutbehrung zeugende 3eit zum eigentlichen Der-
vechen, Berlogene Polizeivapporte, evbdrmliche Loctipiselberichte, vage Vermutungern, willfiivliche Kon=
gglft'wnen dienen ald faule tinterlage der militdvifdhen Mapnahmen. flnveife Lebren einer Handvoll

ivetopfe, die erft Bedeutung und Glorvie ethalten durch bie licherliche Kraftverfchivending blind
pandelnder Behirden, bilben den faulen Bormand und follen die KRopflofigteit der Diftatoven vechifertigen.

Gegen dieje provogierenden Mafnahmen erheben wir {dhdrfiten Proteft. Die organificrie Arbeiter=
[haft bat nichtd u fun mit Putfchismus. Gehiven ibre Sympathien dem Delbenmiitigen Kampf et
tuffifchen Avbeiterfchaft, {o wiffen die Sdymweizer Anbeiter, daf die Methoden des vevolutiondven Ruplands
fih nicht {hablonenbaft auf unfer Pand {iberfragen lafjen. Die Behauptung, die Schveizer Gogial=
bemofratie fei am Gdngelband ded BVolfcherismus, ift eine Liige. Die Methoden unjeres Kampfesd vichten
& nach den Vebingungen des eigenen Lanbes. 3u den Jielen bded internationalen Sogialismus ung
efennend, weifen wiv die davaus von feilen AUgenten abgeleiteten BVerleumdungen ftoly guriid.

Werktitiges BVolf!

®ie durch ibre Mafnabmen dem Biivgerfrieg entgegentreibenden Behirven weigern fich, nackte Tat=
[’adﬁjen und BVemweife fiic die BVeredhtigung ihrer dittatorijchen Anovdnungen zu nennen. Sie weigern fich,
ie leichtfertig aufgebofenen Truppen auriicauzichen. Jn diefer Gituation bilft fein papievener LWiver-
Lprud). Sept foll bie herrfchende RKafle, su deven Verteidigung man euch aufruft, wiffen, daf die v
eiterihaft 8 faft Bat, fich alg uniformierter Biittel Der Reichen mifbrauchen au laffen. Jum Jeichen |
ber Auflebnung gegen die Lnverantroortlichleit der militdvijhen und biirgerlichen Diffatuy jordern wiy
euch auf, unversiiglich in einen

24ftiindigen Profeft-Streif

eingutveten. Am morgigen Samstag {oll n allen grdpeven Stddfen Deg Landes die Arbeit ruhen. Lenn
friedliche Ginfprachen nidhtd Delfen, mup ed der opfervolle RQampf. Grft wenn die Behisrden fehen, dap
e8 ber Avbeiterhaft ernft iff, werden jie Vernunff annehmen.

Lafit deshalb die Uvbeit wihrend vievundzwangig Stunden ruben. Keinev bleibe juriict, feiner werde
gum Verriiter. Gejchloflen und bdigsipliniert foll bdie Arbeit am Gamsdtag morgen niedergelegt, gejchlofien
und diszipliniert am Montag friih wieder aufgenommen werden, :

Wir appellieren an die Solidaritdt der Gefamtarbeiterilafje. Wiv appellicren an die Solidarifat dev
Reaffengenoffen im Wehrlleide, RKReine Verweigerung der Ginviicung, wobl aber die fivitte LWeigerung,
pon den Waffen gegen dad Volf Gebrauch zu machen.

Sind nun Heraus zum Profeft! Die fommenden Wochen werden noth grifere Anforderungen an
bie Qnbeiterfchaft frellen. Hanbdelt e8 fich Heute um einen Profejt bureh Avbeitdniederlegung, fo fann es
in fuvger Jeit um mebr geben. Je wuchtiger und eindructdvoller ver jepige Sfveif, umfo exfolgieicher
bie bevorftehenden KRampfe flir die materiellen Forderungen dev Aubeitertlafle und fite die Ernenerung
der Demplratie. ' '

SHod) die Solidavitdt! Nieder mit dev Reaftion!

Bern, den 7, November 1918,
®Daé Oltener WUttionsfomitee,

@enoffen|dnftsbrudiercl Jlrid.
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0 Die Bevdtlerung Jiiridss

Heute mup die Arbeit rubn. Jbhr habt dafiiv u {orgen, daf
die Rerbeitsruhe eine volldndige ift. Einig und gefchlvfien ift der
Stveil durchzufiibren. Auf dad Linerhortejte hat der RNegierungss
vat bed Ranfoné iivich euch AUrbeifer provogiert. Er fiiblte feine
Seffel waceln und verjudt fich nun auf die Vajonette ju ftiie .

Lapt eud) nicht reigen, die Lnionsdelegievfenverfammiun  ift
Willens und iibernimme die Verantwortung dafiiv, daf der Streit
einig und gefdhlofjen duvchgefiihrt werde, wic e der BVedeutung
und der Ehre der jiivcherifchen Urbeiterichaft entfprich,

Sujommenitdpe mit dem Militdr find ju vermetden urd
eventuellen Provofationen durch unfonti. ierbare Elemente
mit aller Entjchiedenbheit entgegenzutveten.

golgende Betriebe find _nidyt ftillzulegen:

. ®Bad., Wafjer- und Elektrizitdtswert (Sonntagsdienit).

. Objtzentrale und Dirvanlagen. Der Schlachthof ijt feils
weife emgeftellt. Audgenommen ift dad Perjonal, dbad mit les
bendem Bieh umgugeben hat, und die RKiiblanlagen,)

8. Der Transport ded Gejundheitswefens.

. Audzahlung der Nriegsd- und Vediivftigen - LUnterftiigung,
(Snformation ift eingeftellt.)

. Sanititd, Kehridt- und Nitbelwefen,

5. Die alfoholfreien Wirtjdhaften, (Speifewirtidaften find offen
au balten bié movgend 9 fbr, mittagé Hald 12—2 $1hr und
abendg 6—8 fhr) Die Wivte find angubalfen, feinen AlEohol
audzujchenten, Alle andern Cafes find gefchlofjen.

seeh ;IIII[e diefe Befriebe find der Konfrolle dev Wrbeiferjchaft une

erjtellt,

Die Gejdhdftsinbaber werden erfucht, .die Betriebe und Gee

{chdfte au jcbliegen.

Den Anordnungen der Streifleitung mit vofer Arbinde ift une
bedingter Geborfam zu leiften. :
Urbeiter Jiiridhs, heraus zum Proteft!

der Borftand der Wrbeiterunion Jivid.

Gerrotien [ alrabraibour, S,




|r|m i
L |
L i




4 Die Bevolterng Jueims

SHeute muf die Arbeit rubn. Jbr habt dbafiiv ju forgen, dap
bie Urbeitsrube eine volldndige ift. Einig und gefchlofjen ift der
Gtreit durchzufiibren. Auf dag nerhdrtefte hat der Regierungss
rat ded Ranfonsd Siivich euch Wrbeiter provoziert. CEr fiiblte feine
Geffel waceln und verfucht fich nun auf die BDajonette gu {titr 1.

Safit euch nicht veizen, die nionsbelegierfenverfammiun_ ift
Qillens und iibernimmt die Verantworfung dafiir, dap der Strert
einig und gefdhloffen duvchgefiihrt werde, wic e8 der BVedbeutung
und der Ebhve der ziivcherifchen AUrbeiterjchaft entfpricht.

Sujommenitdfe mit dbem Militdr find ju vermeiden urd
eventuellen Provofationen durdy unfonfr fierbave Elemente
mit aller Entjchicdenheit entgegenzutreten.

Folgende Defriebe find_nidyt ftillzulegen:

. Basd., Wafjer- und Gleffrizititdivert (Sonntagsdienft).

2. Obftzentrale und Dbrvanlagen. (Der Shladythof ijt feile
weife eingeftellt, Audgenommen ift dad Perjonal, dad mit le
bendem Vieh umzugeben bhat, und die Kiihlanlagen.)

3. Der Transport dDed Gejundheitswefens.

4, Auszahlung der RKriegd- und Vediirftigen - Unterjtitung.
(Snformation ift eingeftellt.) :

. Sanititss, Kehricht- und RKitbeltvefen.

., ®ie alfoholfreien Wirt{dhaften. (Speijewirtihaften find offen
su Dbalten bi¢ morgens 9 by, mittags halb 12—2 Ihr und
abendd 6—8 Ubr) Die Wirte find anzubalten, feinen Wlfohol
audzujchenten. Ulle andern Cafes {ind gefdhlofjen.

; ‘l_leIIe biefe Betriebe find der Kontfrolle der AUrbeiterjchaft une
terjtellt
Die Gefdhdftsinbaber werden erfucht, die Vefrichbe und Ge-

{chiifte au {dliehen.

Den Anordmungen der Streifleitung mit voter AUrbinde ift un-
bedbingter Geborfam zu leiften, :
Arbeiter Jitrichs, heraus jum Proteft!

Der Borftand der Wsbeiterunion Jiirid.

R e A g e e o ki
@moffen[deaftsbrndecel Bk







Arbeiter Zirichs!

‘Der Belagerungszustand, der in Ziirich herrscht, macht den
Abbruch des Streiks auf den vom schweiz. Aktionskomitee fest-
gesetzten Zeitpunkt fiir uns unmoglich. Wir fiihren den Kampf
aus eigenen Kriften weiter und sind gewillt, solange auszuharren,
bis die Truppen von Ziirich zuriickgezogen sind und die Arbeiter-
Union Ziirich die Bewegungsfreiheit besitzt, die sie in normalen
Zeiten hatte.

Der Streik dauert auf unbestimmte Zeit weiter, und wird der
Unions-Vorstand das schweiz. Aktionskomitee ersuchen, Mittel an-
zuwenden, um unsern Kampf wirksam zu unterstiitzen.

Wir kimpfen um die Befreiung der
Stadt von dem Truppenaufgebot.

Wiedereinfithrung der Versammiungs-
freiheit.

Abwendung von Mafiregelungen.

Freilassung der politischen Gefangenen.

Anerkennung der Sowjetgesandtschaften.

Jeder Arbeiter und Arbeiterin hat strikte den Beschliissen
nachzuleben. Es liegt in unserem Interesse, dafl Zusammenstofie
mit der bewaffneten Macht vermieden werden. Unsere starkste
Waffe ist der andauernde Streik.

Es lebe der Kampf!
Arbeiter-Union Zixich,

Die Gewerkschaften treffen sich in ihrem Lokalen
Sonntag, nachmittags 1'/: Uhr, zu einem Hock.

Typographia Ziirich.
Generalversammlung heute Sonntag, vormittags 10"/ Uhr, im
groBen Volkshaussaal. RO T
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Mitbiirger!

Su diejen Tagen folite nach bem Willen einer Fleinen Minberheit
ufere Staatd- und Wirtjdhaftaordinmg gevivimmmert werben. Die NRegievung
feif Dejttmmt, dap eine fleine Minderheit beabfichtigte, die Militdritallung in
Brand 3u fepen, unter BVeniipung der entjtehenden BVeviviveung dad Jeughaus
aut ftitvmien, fich mit Majchinengewedhren und Munition ju verjehen und Telegraph-
wnd Telephonzentralen in Bejis su nehuen — dad alled um die boljdheijtijdhe
Gewaltherrjchaft bet und anfjuridpten.

Die Negievung gab von diejem Planw dem Bundedvat Kenntnis und ane
bertraute thm den Schup unjever ftaatlidien Cinvidtungen. Die unjerer Deno-
tratte drofende Gefahr flav evfennend, hat der Vunbdesrvat Truppen aufgebofen,

Snoeinem von bifen BVerdrehungen fjtropenden Flugblatt bded Oltener
ftionafomitees wird diejer Aft der Notwehr Heudhlerijch) ald Vrovolfation bder
rbeiterjchaft hingejtellt und diefer der Genervaljtveif biftiert.

Die fheizerifche Arbeiterjchaft wei genau, daB fid) die MaBuahnien der
Behorden nicht gegen fie ridten, joudern gegen jene fremden Sendlinge,
bie an Stelle unfever demofratifdfien Eiuvidhtungen die blut-
triefende bolfdeiftijihe Schredendfhereidhaft jegen suollen,

Qaft Gud) dedhald durch bdie Hepeveien und Drohungen ded Olfener
Romitees nicht ivve fithven! Sie vervaten bdeutlich die Vevdrgevung itber dad
Hizufriihe Vefanntwerden ded ruchlofen Planes. Steht entichlofjen und freww zu
mifevent Behorden! Sehiigt unfeve demofvatijchen Einvidhtungen,
Die andeve Wilfer fich ervit erfampien miifjen.

Behaltet vubhig Blut, aber fept Cud) gegen jede BVergewaltigung zur Wehy |

Fort niit der frel'l_then Gewaltherrichaft !

&3 lebe die Sdwetz! G lebe die Demofratie!

Die freifinnige Partei der Stadt Jiivid),

Beue Sledee Sellung, Fileld.
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Mithiirger!

Su diefen Tagen follte nad) dbem Willenn eimer Fletnen Minberheit
lere Staatd- und Wirtjdhaftsordnung gevtvimmert werden. Die Regievung
i Deftimmt, dap eine fleine Minberheit beabficdhtigte, die Militdrftallung in
and zu jesen, unter Beniibung der entjtehenden Verwivvung dad Jeughaus
ftitvnten, fid) mit Majchinengerwehren und Munition 31 verfehen und Telegraph-
) Telephonzentralen tn Befi 31 nehmen — dag alled um bdie bolichewijtijde
waltherrichaft bei und aufzurichten.

Die Negierung gab vou diejent Plan dem Bunbedrat Kenntuis und an-
raute ihm den Sdup wnjever ftaatlichen Einvidhtungen., Die unjerer Deno-
ie drohende Gefahr flav evfernend, Hat der Bundesvat Truppen aufgeboten,

S einem  von  bijen Werbvehungen ftvosenden Flugblatt bed Oltener
londfomiteed wird Ddiejer ALt der Notwehr Dheuchlerijdh) ald Provofation der
eiterjdhaft hingeftellt und biejer der Genevaljtreif biftievt,

Die fdpweizerijdye Arbeiterihaft wei genan, dap jid) die MapBnahmen der
rben nidht gegen fte rvidyten, jondern geges jeme fremden Seudlinge,

an Stelle unfever demofrvatifhen Einvichtungen die blut-
cfentde boljcheiviftifche Shredenshervidhaft fesen twollen,

Lapt Gud) dedhald durch bie Hepereien und Drohungen ded Oltener
titees nicht frvve fithren! Sie vervaten bdeutlich die BVevdvgerung iiber bad
tirithe Befanntiverden ded ruchlojen Planes, Steht entjchlofjen wnd tren u
ven Behirden! Sehiiggt unjeve demofvatijhen Cinvidhtungen,

andeve Volfer fidh ervit evfiampien miifjen.

Behaltet rvubig Blut, aber fest Cud) gegen jede Vergewaltigung sur Wehr !

&ort mit der fremben @ewaltf)crrm)uft!

&5 lebe die Sdhwetz! ©8 lebe die Demofratic!

Die freifinnige Partei der Stadt Jiiridy,

Wedyee Soltung, Fleid.
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An das Btirdyer Dolk!

Per Reglerungdrat war gezhoungen, jur Aufe
edyterhaltung der Dffentlichen Drbpmung und
sicherheit aufrerorbentliche Mapnahmen au er-
reifen.

Micht um Belampfung und Riederaltung
er Nrbeiterfdoft und ihrec beredhiigten For-
erungen Bat 8 fid) gehandelt, jonbern barum,
orzubeugen, bap terroriftifie Elemente den
thentliden Gang bdes bHffentlichen und foirts
daftlidien Qebend ftdren, inbem fie — nidht
uru.dhredend bor YAniwenbung gelwaltjamer
Rittel — ihren Willen zur Gelfung bringen ge-
eniiber ber verfajjungss und gefepmdpigen
Ybmmg und ben s ihrer Wahrung durdy das
Il eingefeten Behirden.

Wir wijjen, dap foldie Gefahr Hauptiadilic)
on einzelnen Gruppen droht, die in riidficdhis-
pjer Werfolgung ihrer Jbeen imjtanbe finb,
urch Untvendung bon Gepvalt und Sdyreden
fe Hecrfdaft an fidh) su veipert und injdaglicdes
naliid anguridyien.

Die Gefahr foldher Auflehnung qegen bden
Staat mufte umio griper erjdeinen in einem
(ugenblide, ba tingd um bie Grensen unferes
Jaterlanbez Beregungen audgebrodjen find,
1 benen Welireidhe in ihren Grunbdfeften er-
Hiittert toerben und ftaatlide Drdbnungen u
ammenbrechen.

Wahrend mehr alé 4 Jahren hat unfer Frei
nat feine Unabhingigleit und Freiheit unter
tofien ©dyvierigleiten  Dbemahren  Idnmen.
Sollte er heute, ba man iiberall Daran geht, neu
ufsubauen auf Grundlagen, bie jeit lange bie
mjeren find, jum lntergang perurteilt fein,
pell einzelne Gruppen bie Orbnung zerftdven

Biivid, ben 12. Nobember 1918.

mwollen, die unjerem Rand allein bie fraft ger
ben fann, ben Gtiivmen ju irogen?

Man mitte berzieifeln im @edbanfen, alle
bie @reuel und Dpfer bed Hrieqed feien bergebs
(i), aud bem Grauen umd Elend gebe e3 fein
ieberaufitehen.

Yuch bet unsd ift bieled zu verbejjern tm fletr
nen unbd im grofen. In die iveitejien Kreife Hat
per ®rieg die Griennini® getragen, baf unfere
Redhizd- und Wirtidaftdordbnung Berdnberungen
su erfabren Habe, bie Biele bisher fiir unmiglid)
und unannehmbar gehalten haben. Miteinane
ber miljfen wir am Aufbau einer neuen, bejje
ren Orbnung arbeiten.

Die Vorbedingung fiir einen fegendreicdhen
Joctichritt bilbet aber ber fyortbeftand unjerer
freipeitlichen Ginridytungen, bdie bem gangem
Wolfe Gemdhr dafiic bieten, an dber Firberung
bed Gefamttoohled mitzuiwirfen.

©po fejt toir entidloffen find, allen Gelitjten
sur Perbeifithrung bon Sidrungen enigegensu~
freten, fo Deftimmt ijt e8 unjeve Ubficht, auper~
orbentliche Mapnahmen, zu denen ivir gezoun-
gen twerden, fofort fallen u [afjen, jobald hoir
erfennen, baf alljeitig ber Wille befteht, nur auf
pem Tege, den Berfafjung und Gefed weifen,
bie Gniwidhung ber Wohlfahrt su forbern.
“Der Megierungsrat hat feinen beftimmien
Willen, auj dem Wege entidhiedenen unbd ge-
junben fFortfchritted boran ju gehen, bor bem
@antonsrate befundet. Gr 3ahit darauf, baf su
Gtabt und Qanbd, alle, gehbren fie zu foeldem
Stand, elder Partei ober Klajje, alle, benen
bas MWohl bed jiirdherijdien Bolfes, bed fdhivei-
jerijden Baterlandes am Herzen legt, in bies
fen jdweren Tagen an feine Selte treten.

Sm Namen ded Negierungsrates,

Der Prdjident:
Dr. G. Keller.
Der Staatdjdyretber:
Paul Keller,







Niitbiirger!

Unjer Stani fteht in einer jozialen und poli-
tijeien Strifis, bie gefahrlidier al8 irgend eine
aitbere BVewegung bder lebten Jahre unjern
ftantlichen Sujammenfalt bebdroft.

3n biejer jdpweren Stunde an bas bemofrati-
jdje BVolt von Stadt und Kanton Sirid) fid) u
wenden, eradjtet bie Leifung ber dbemofratijdhen
Partei besd Kantons Birvid) a8 ifre vaterfindi-
jche Bflidt. Sie barf fich piefer Pflidit umio
freudiger unterziehen, ald bdie demofratijdje
Partei feit langem mit grifitem Nadibrud ouf
bie jdpvere fjoziale Spannung in  unjerm
Loltstirper Hingewiefen und, leiber mit unju-
reidjenpem Grfolg, immer ivieder ftantlidjes
Cingreifen geforbert Hot, um unfer Gemeinive-
jen vor fdjweren fozialen Eridjiitterungen zu
betvaliven.

Jeht ift Die Gefahr Drohend. JFebt
nod) mit purdygreifenden Wagnahmen im  Jn-
terefje jozinler Gnijpannung und geredyten po-
litijdjen AusSgleidjes zu zogerm, wdre unper-
anttvortlid) unferm werftdtigen BVolf gegeniiber.

Jn Anlehnung an die Biele eines in Bildbung
begriffenen Rarvtell5 ber nationalen LinfSpar-
teien erfebt bie demofratifche Partei ded Kan-
tong Riirid) inSbejonbere folgenbe Forbe-
rungen:

1. Totalrevifion der Bunbedver:
fajfung im Sinne bded jozinlen Aus-
boaucs unferes civgendffijdien Staates ;

2. Sofortige BVejdliefung bder Wlterd: und
Jnvalibenverficherung ;

3. Tilgung bder qejomien Krieg8iduld
burd) bie Defibende Sinffe, inSbejonbere
burd) bie qrofien BVermibgen und Hohen
Ginfommen ;

4. Nudarbeitung bes eidgendffijden Pro-
porjgejebes in ber Dezemberfefjfion
ber Bunbedverjantmiung, damit bie Neu-
wahi bed NRationalratesd auf ber
Grundlage der VerhiliniBwahl im Frilh-
jahr 1919 vorgenommen iverben fann;

5. Reuwah! ded Bunbdesratesd un-
ter Veriidfiditigung der einzelnen Landes-
teile und der Stirfe bder eingelnen Par-
teien;

6. Sdjaffung eine2 cidgendifijden
Lofhnamiesd durd) die Desemberfefjion
ber BunbdeSverjommiung;

Bfividy 12. November 1918,

7. Gejeslidie Fejtlegung bed adytftiindi-
gen ArbeitStagesd;

8. Turdigreifende Temolfratificrung
ber Urmee, Hare Unterftellung der mili:
tivijdien Gewalt unier bie zivile.

Pon ber ungejdumten Durdifiihrung Ddiejer
worberungen burd) Bundesrat und Bunbesver:
formumfung erwartet bdie - dbemofrafifdie Partel
ved fantond Biirid) die dringlidh nottwendige
joziale Cntfpannuing.

Die demolratifdje Partei Debauert tief, dof
bie Stadt Biivid) durd) ein Waffenaufgebot von
T ruppen befest werben mufite. Sie fieht bic
Urjadie hiefiiv in Dder Trohung von tferrorijti-
idien Gewaltalten, bie gegen die Sidjerheit un-
jever Bendiferung geridijtet findb. Pflidyt bes be-
molratijdien Staates ift ed, fid) gegen jeden Ber-
fud) eined gewaltjamen Umijturzes, ber gleidyer-
mafien bie dffentliche Orbnung ftiren wie ben
foziafen Fortjdiritt Hinbern miifte, zu wehren.
Die bemofratijdje Portei des RKantond Biirid)
erpartet afier, bafi, fobald bie Gefalhr von ter:
voriftifdien Gletvaltaften befeitigt erfdieint, bas
Truppenaufgebot Juriidgesogen wird und fie er-
watrtet vor allem, baf mit bem Ende dbed Gene-
ralfiveif3 aud) bdie militdrijdie Befebung be-
enbigé fei.

n die Solbaten und Dffiziere ber
mobilijierten Truppe rviditet die demofratijde
Partei ben Appell, fid) ftetd deffen eingebent zu
feiir, baf unfere jdymweizerijdie Urmee ein Bolis-
heer ift.

Pin alle frveife dber Vevdlferung
appelliert bie demofratifche Partei: Vermeibel
SHerausforberungen, bewafrt SHuhe und Bejon-
nenheit, vermeidet jebe Verfdhdrfung bes Kon-
flitis.

Bon den verantwortlidien eidgenidiji-
jien und fantonalen BVBehirben er:
warten foir, dafp fie 31 jeder Mafinahme bereit
feien, die einem dempiratijdien und fozial-fort-
jdirittlidien Stantéwefen entfpridi unb geeignet
erfdjeint, pen innern Frieben wicber herzuftellen
und u jidern.

Die Zeit dbriangt zur Tat Laffen wir
ung nidit von bden Greiguiffen diberrafdjen!
Bayen wir vor! Seien wir bereit, am fort-
jdrittlichen Ausbou unferes  bemofrntifchen
GtantB8wejend entichlofien, mit ernftem Lerant:
wortlidfeitsgefihl und in volfer fenntnis
befjen, wag bie Stunde forberi, mitzuorbeifer

Das demonratifpe Seniraifiomileaides Aanion Sirle.







Mithiirger!

Jeder demokratifd) gefinnte Biirger muf fidy klar bemwuft fein,
worum Der gegenwdrtige Rampf geht. Nidht bdie von ber Joatal=
bemokratijhen Partei und dem Gewerkjdaftsbund nachtriglich auf-
ftellten Forberungen find es, welde das Sdyweizervolk in wei Lager
feilen. Biele unter uns haben dem Propors jugejtimmt und jind
bereit, mit bem Stimmgettel fiir bie Annahme aud) aller anbern
ober Dod) ber meiften iibrigen Forderungen eingufreten.

Ctwas gang Anderes fleht auf dem Spiel: unfere bemokratijdye
Redytsordnung. Die dltejte Demokratic der Welt, welde durd) all-
gemeines Wahlredht, Referendum und Snitiative die Moglichkeit gibt,
jedecgeit bem Willen der Bolksmehrheit Ausdruck au geben, foll
burd) Generalffreik und politiie Majjenaktion aus ihren uralten
Funbdamenten gehoben mwerben, Mittel, weldye in autokratifd) ober
ftindijd) regierten Léndern angebradyt fein mbgen, bei uns aber nidts
anderes als eine Bergewaltigung der Bolksmehrheit bebeuten,

$ie Demokratie! SHie Diktatur des Proletariats!
Das ifl ber Sdladytruf, der die Geijter fdeidet.
Mithiirger!

Wir erwarten von der Cinfidt ber Behisrden und der palitijden
Parteien, daf die IMeumwahl des Nutionalrats auf Grund des Pro-
portionalivahlverfahrens fo rajdy wie miglich flattfindet. Diefer von
Orund auf erneuerte Nationalvat, das getreue Spiegelbild des Bolkes,
ift der allein uftindige Ort, wo bdie Forberungen bder jozialdemo-
kratijd) gefinnten Arbeiterjdyaft vorgebradyt werben follen. Die
Durdsfiihrung bdes Nationalratsproporzes, bdas ift die Forberung
des Tages. Alle iibrigen bereits gejtellten und nod) Rommenben
Forberungen, fo beredytigt jie audy fein migen, miiffen erft in Parla-
ment und Oeffentlidkeit abgekldrt werben und kinnen nur auf
biefem Wege zur Berwirklidhung gelangen. Auf keinen Fall lajfen
wir  ju, baf fie auf gefehmidrige Weife unjerer Demokratie
abgetroft werden.

Sn biefem Sinne haben wir audy bereits den Bundesrat 3l=
hanben der Bunbdesverfammiung erjudyt, die teumahl bes National-
rates unverziiglic) in die Wege 3u [leiten.

Withiirger!

Bir fordern Cudy auf, Jeber an feinem Orte mannhaft fiir die
Sreiheit unferer politijdjen Berfaffung eingujichen. Unjer demokra-
tijher Bolksflaat jteht und fdllt mit dem Willen der Bitrger, ihn
mit Einjaf der gangen Perjon vor gefeswidriger Gemalt ju jdhiigen,
ift Deute die Pflicht jedes Shweizerbiirgers.

Ortsgruppe Jiivid) der Jeuen Helvetijden Gejelljdat.
14. Ytovember 1918.

Buchbondevel Tollehlatt Dieilen,







Mitbiirger!

Qeber demokratijd) gefinnte Biivger muf Tidy klar bewupt fein,
morum bder gegenwdrtige Rampf geht. INidt bie von ber Jozial=
demokratijden Partei und dem Gewerkjdaftsbund nadtriglid) auf-
flellten Forderungen find es, weldye bas Sdyweizervolk in wei Lager
teilen. Biele unter uns Haben dem Propory zugejtimmt und {ind
bereit, mit bem Stimmgettel fiir die Unnahme aud) aller anbern
ober dod) ber meiften iibrigen Sorberungen eingufreten.

Ctmas gang Unbderes {ieht auf dem Spiel: unjere bemokratijde
Redytsorbnung. Die dltejte Demokratie Der Welt, welde durd) all-
gemeines Wahlvedht, Referendbum und Bnitiative die Widglidykeit gibt,
jederzeit bem Willen der Bolksmehrheit Wusdruck zu geben, foll
burdy Generalftreik und politijde Mafjenaktion aus ihren uvalten
Funbamenten gehoben werden, Miittel, welde in autokratiich ober
flinbifd) regierten Liindern angebradyt fein mogen, bei uns aber nidts
anderes als cine Vergewaltigung der Lolksmehrheit bedeuten.

Hie Demokratie! Hie Dikintur des Prolelariais!
Das ift ber Sdladytruf, der bie Geifter jdeidet.
Mitbiirgerl

Wir erwarten von der Einfidt ber Behorben und der politijden
Parteien, baR die MNeumwahl des Iationalrats auf Grund des Pro-
portionalwablverfahrens fo rafjd) wie moglidy flattfinbet. Diefer von
Grunbd auf erneuerte Mationalvat, bas getreue Spiegelbild bes Bolkes,
ift ber allein zujtindige Ort, wo bie Forderungen bder jozialdemo-
kratijdy gefinnten %Urbeiterjchaft vorgebradyt mwerben follen. Die
Durd)fiihrung bes Ilationalvatsproporzes, bas iff die Forberung
bes Tages. Alle iibrigen bereits geftellten und nod) Rommenden
Sorderungen, fo beredytigt fie aud) jein mogen, miifjen exfl in Parla-
ment und Deffentlichkeit abgekldct mwerden und kimnen nur auf
diefern Wege zur Verwirklidung gelangen. Auf keinen Fall laffen
wir 3u, baR fie auf gefepwidbrige Weife unferer Demokratie
abgefroft rerben.

Sn biefem Sinne haben mwir aud) bereits den Bundesrat u-
hanben der Bunbdesverfammlung erjudyt, die Meumwahl des INational-
rates unvergiiglich in bie Wege zu leiten.

Mitbiivger!

Wir fordern Gud) auf, Jeder an feinem Orte mannbaft fiir die
Greibeit unferer politijden Berfafjung einjuftehen. njer bemokra-
tijher Bolksjtaat jteht und fdllt mit dem Willen der Biivger, ihn
mit Ginjag ber gangen Perfon vor gefefwidriger Gemalt zu jdhiigen,
ift heute die Pflidht jedes Sdyweizerbiirgers.

Qrisgruppe iivid) der Neuen Helvetijdhen Gejeljdyaft.
14. Ytovember 1918, :

Budbenderei Bolléblatt Deilen.







STl wird fortoesedrtt

Arbeter-Onion Lo







die unabliingigen Ctudenten
an die Wrbeiteridyait.

Sn diefen Tagen grifrer Entjdheidungen frefen wir sum Kampf
an eure Seite, Wir fommien, euch zu fagen, daf ein betvdchtlicher Teil
ber Gtubenten der ziivcherifhen Hodhfchulen die ungeijtige, frevel-
bafte l*reutu ibrer Rommilitonen an der militaviftiichen Machtpolitit
unferer Ranfong- und Vunbesregierung alg Schmach empfindet,
umiird ag ver Hochichule, uniiirdig der Schiveiz, unwiirdig der Jeit.

Wir fchauen alg tiefiten Sinn der Jeit die Gosendammerung
ver militaritifchen Gewalt und Lnterdriictung. Die Stunde, die der
gangen Welt Erlbfung bringen foll, wurbe von einer aller Gripe
baven Regierung gum ‘1&11].11111& einer Militdrdittatur evwdhlt. Wi
|e[;m mit jtolzer Freude, dap ihr Dagegen C!ll'[g'."]fulluu‘l feid, mie
ein Mann, daf ihr bisher die Sache der fozialen Demofvatie mit
grdpter Selbftsucht verteidigt [)abt vap ibr mttt{mnwn feid 3u
fimpfen, big euve dringendjten Forberungen, die fhon lingft be-
vechtigt {ind, erfitllt werben,

Dem Gebote der Stunde gemdp find euve '..m'ﬂmmmn
Das muf ung allen gang flar fein. Dev Sinn der Epodhe aber
deven gridfter Wende wir ftehen, vagt weit daviiber hinaus. ‘in]u
Hery {ehlage [}Lgcl]tutu‘, witfer KRopf arbeitet leiven{chaftlicher: ed
leuchten Deute die leten 3iele der fogialen n,thupmm,fqvq'-.i,.idjfe
mlr Gin gewaltiges Weltge{heben fomms unferem Glauben, un-
fever Einficht entgegen. Die fiibnften Hoffnungen werden erfiillt.
Jrei pon den Hinderniffen berr{chaftlicher Gemwalititigfeit werden
die grofen Strafen der Menfchheit gur freien briiderlichen Ge.
meuud}aft aller Wenichen.

Die Gridge und SHevrlichleit diefes Endjieled bedeutet eine un=
gebeure Verpflichtung fiiv die Wege, die wir befdhreifen. Qv
Wahrhaftigleit, nur Freibeitlichfeit, nur wirtliche Gemeinjchaftlich-
feit Diirfen Mittel unjered Kampfes fein, Jn ibnen allem liegt
RKeaft, Gewifiheit ded Sieged und der Geift der Revolution. Das
bloge, Dlafje L\uruh[ ber Macht ift ewig unfchopferifch, wie bie
Liige und der Jwang.

In diefer Einficht, in der glithenden Hoffnung ihrer Verwirl-
lichung durch euch, rufen wiv euch zu:

Die Wiirve unjerer Boltsgemeinfdart ift in Gure Hand gegeden.

rwﬁ enfdaftsbrucherel 3-I.1;E-El.







Niitbiirger !

Die gefahroollen Beiten haben einen Gedanfen ploglidh 3ur Tat werben
Yaffen, Der jhon Ilange fin der Luft jdwebte. Cine ,3iircherifdhe Stadtwehr” ift
ind Leben getreten. Man wird nidht lange nady ihrer Beredtigung fragen miiffen.
Gie will angefidhtd der immer bedrohlidherfwerdenden Umiriebe von nadzruffifchem
Mufter arbeitenden Umiturjorganifationenidasd Viirgertum jammelund organifieren.

Unfer Programm ijt fury und biindig :

1. Organifierung bded Wiberftanded bid aufsd dufperfte gegen jeden Verfud
boljdewiftijher Gruppen, die Bffentlide Ordnung 3u ftoren und die Sidherbheit Ded
Vaterlanded in Gefahr 3u bringen.

- 2. Naddriidlidhe UnterftiiBung der difentliden Gewalten in ihrem Beftreben,
bie Redyit8ordnung aufredht 3u erbalten.

3. Organifierung| von Hiilfsfrdften undIHilfdbienijten, befonderd fiir die Sei-
ten, da in Biirid) feine erheblidie Sruppenmadyt vorhanben ift.

4. Materielle Unterftiiung von Witbiirgern, die durd) verbredyerifche Hand=
fungen oon Boljdewiften an Leib ober Gut ju Sdhaden gefommen find.

Sdmeizerbiirger ohne Unterfdied der Partei, deutjder oderiwelfcher Sunge,
aud) Siinglinge von 18 Jabren an, die diefed Programm durd) die Tat unters
{titgen wollen, mdgen in Maffe herbeieilen, um fid) in aufgelegte Liften einzuiragen
und - 3ur Verfiigung 3u bhalten. Liften werden in allen Sunfthdufern ober Vers
fammiungslofalen der Jiinfte aufgelegt.

3ogert feinen Uugenblid. Sdon haben fid) viele Hunderte gemeldet. €3
- miiffen viele Taufende werdben. E3 liegen ernfte Nionate vor ung, die und ges
ritftet finden miiffen

C8 lebe die alte Sdhweizerfreibeit! ieder mit den Tyrannen, aud) wenn
jie in Der Urbeiterblufe einhergehen.

Dad Crefutiv=RKomitee.







Stadtiwehr!

Niitbiirger !

Die gefahroollen eiten Haben einen Gebanfen ploglih 3ur Tat werbden
laffen, Der {dhon lange in Der Sujt jhwebte. Cine ,3iirdherifhe Stabtwehr® ijt
ind Qeben getreten. NWan wird nidht lange nady ihrer Beredtigung fragen miifjen.
Gie will angefidhts der immer bedrohlicher werdenden Umiriebe von nad ruffifdhem
Muiter arbeitenden Umftursorganifationen bag Biirgertum jammeln und organifieren.

Unfer Programm ift fury und biindig :

1. Organifierung ded Wiberftanded bid aufd auperite gegen jeden Werfud)
boljdhemiftijher Gruppen, die difentlidhe Ordbnung 3u jtorven und die Gidherheit ded
Baterlanded in Gefahr 3u bringen.

2. Nadydriidlicdhe Unterftiifung der ﬁﬁent!id’jen Gewalten in threm Bejtreben,
pie Redytsordnung aufredt 3u erhalten.

3. Organifierung von Hiilfsfrdften und Hiilfedieniten, befonders fiir die Seis
ten, ba in iiridy feine erhebliche Truppenmadht vorhanden iftf.

4. Materielle Unterjtiigung von Witbiirgern, die durd) verbrecherijdhe Hanbs
lungen von Volfdewiften an Leib oder Gut 3u Sdabden gefommen find.

Sdhweizerbiirger obne Unterjdhied der Partei, deuticher oder welfcher Sunge,
aud) Jiinglinge von 18 Fabren an, die diefed Programm durd) die Tat unter
ftitgent wollen, mdgen in Wiajje herbeieilen, wm fid) in aujgelegte Liften einjutragen
und 3ur Verfilqung 3u Halten. - Liften werden in allen Bunfthaufern oder Ver=
fammiung8lofalen der Iiinfte aufgelegt.

Bigert feinen Augenblid~ Sdon Haben fid) viele Hunberte gemeldet. €8
miiffen viele Taufende werden. €& liegen ernfte Wionate vor uns, die und ge=
riiftet finden miiffen

Ga lebe die alte Sdweizerfreiheit! ieder mit den Tprannen, aud) wenn
jie in ber WUrbeiterblufe einhergehen.

Dasd Crefutiv=Romitee.







Die Ziircher Stadtwehr ist die biirgerliche, freiwillige Organisation zur

Schweizerburger:

Einschreibelokale:

Einschreibezeit ;

Ziirich, den 14. November 1918,

Aufrechterhaltung der verfassungsmissigen Sicher-
heit, Ruhe und Ordnung. Sie tritt im Notfall an die
Seite unserer zlrcherischen Ordnungstruppen. Diesen
stellt sie notwendige Hililfskr&fte flir Spezialdiensts
jetzt schon zur Verfigung.

Von der Entschlossenheit und Geschlossenheit aller
Nationalgesinnter hingt der Ausgang der gegenwir-
tigen Krisis ab. Tretet unserer Stadtwehr bei:
Diensttuende und Nichtdiensttuende, deutscher und
welscher Zunge, vom 18, Altersjahre an!

Zunft zur Zimmerleuten, Rathausquai

" % Saffran, .

" " Meise, Miinsterhof

= " Sechmieden, Rindermarkt
Restaurant zum Weissen Wind, Oberdorfstrasse
Zunft zur Waag, Miinsterhof
Hotel St. Gotthard, Bahnhofstrasse

1 Habis-Royal, Bahnhofplatz

] "

Viectoria,
Restaurant Tonhalls,
Hotel Falken,

Gotthardstrasse
Zurlindenstrasse 856

" Mythen, Alfred Escherplatz
Regtaurant Untere Weinegg, Untere Weinegg 46
" Zirichhorn,
s Plattengarten,
" Hirschen-Wollishof.,Wollishofen

Hotel Pfauen, Heimplatz

8 - 12 und 2 - 8 Uhr.

Das Organisationskomitee.







AUFRUF ZUM EINTRITT

in die

ZURCHER STADTWEHR

Die Ziircher Stadtwehr ist die blirgerliche, freiwillige Organisation zur

Schweizerburger:

Einschreibelokale:

Einschreibezeit;

Zlirich, den 14, November 1918,

Aufrechterhaltung der verfassungsmissigen Sicher-
heit, Ruhe und Ordnung. Sie tritt im Notfall an die
Seite unserer ziircherischen Ordnungstruppen. Diesen
stellt sie notwendige Hilfskr&fte fir Spezialdienste
jetzt schon zur Verfilgung.

Von der FEntschlossenheit und Geschlossenheit aller
Nationalgesinnter h#ngt der Ausgang der gegenwlr-
tigen EKrisis ab., Tretet unserer Stadtwehr bei:
Diensttuende und Nichtdiensttuende, deutscher und
welscher Zunge, vom 18. Altersjshre an!

Zunft zur Zimmerleuten, Rathausquai
"

" " Saffren,

o " Meise, Minsterhof

" " Schmieden, Rindermarkt
Restaurant zum Weiesen Wind, Oberdorfstraese
Zunft zur Waag, Minsterhof
Hotel 8t, Gotthard, Rahnhofstrasse

. Habis-Royeal, Bahnhofplatz

"

e Vietoria,
Restaurant Tonhalls,
Hotel Falken,
" Mythen,
Restaurant Untere Weilnegg,

Gotthardstrasse
Zurlindenstrasse 85
Alfred Escherplatz
Untere Weinegg 46

" Zirichhorn,
» Plattengarten,
. Hirschen-Wollishof.,Wollishofen

Hotel Pfauen, Heimplatz

8 - 12 umnd 2 - 8 Uhr.

Das Organisationskomitee.







Rliridy, 15. Wovember 1918,

An die Avbeiterschafi’

Der Lofalverband Sudujtrieller und Gewerbes
treibender ber Stadt IJiirih und Umgebung hat
heute Freitag folgenden Vejdhlufy gefaft :

Die Witglieder follen ihre Vetriebe in Gang
feen, jobald bie erforderlicdhe Urbeitersahl 3ur WVers
fitqung jteht. In Gefdhaften, in denen der Vegimm
per Arbeit grogere WVorbereitungen vorausfesit, wird
mit Riidjicht auf den bevorftehenden Wodhenjdhluf
pie AUufnahme ved Betriebesd nicht vor Wiontag den
18. Aovember erfolgen fonnen.

Der Lofalverband
Snduftrieller und Getwerbetreibender.







Riirid), 15. Aovember 1918,

An die Arbeiterschaft!

Der Lofalverband Sndujtrieller und Gewerbes
treibenber ber Gtadt Rliridy und Umgebung hat
heute Freitag folgenden BVejdhluf gefakt :

Die NMiitgliever jollen ihre Betriebe in Gang
feben, fobald die erforderliche Urbeiterzahl 3ur Ver=
fiigung ftebt. n Gejdaften, in benen Dder Beginn
ber WUrbeit grogere Vorbereitungen vorausjest, wird
mit Niidfficht auf den bevorjtehenden Wodyenjhlug
bie Aufnahme ded BVetriebed nicht vor Wontag den
18. Aovember erfolgen fonnen,

Der Lofalverband
Jnbduftrieller und Gewerbetreibender,













	[Beilage Nr. 2:] Flugblätter 1-14a zu S. 34f.

